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Tuexenia 10: 41- 17. Gottingen 1990.

Elodea nuttallii  (Planchón) S t .Joh n  in F lußm arschgewässern
bei Bremen

— W olfgang K u n d el —

Zusammenfassung

Der Neophyt Elodea nutta llii zeigt einen bemerkenswerten Expansionsdrang in den kleinen Gewässern 
des Be- und Entwässerungssystems der untersuchten Flußmarschlandschaft bei Bremen. Anthropogene 
Einflüsse wie Grabenräumung und Pflanzmaßnahmen bei neugeschaffenen Gewässern begünstigen diese 
Ausbreitung, die offensichtlich negative Auswirkungen für die ökologisch ähnlich eingenischte Elodea 

canadensis und darüberhinaus möglicherweise auch für andere Wasserpflanzen hat. Neben hier nicht 
erforschten wasserchemischAphysikalischen Gründen müssen wuchsformspezifische Aspekte besondere 
Beachtung finden, die der neuen Wasserpest-Art Konkurrenzvorteile verschaffen.

Abstract

The neophyte Elodea nuttallii shows a remarkable capacity for expansation in the small watercourses 
of the irrigation und drainage system in the river marshes o f  the research area Niedervieland near Bremen. 
Human impacts like ditch-cleaning and plantations in newly built waterways favor this expansion, which 
obviously has negative effects for Elodea canadensis and probably other aquatic macrophytes. Compared 
with chemical and physical factors not studied here, morphological growth aspects seem to be most impor
tant for the understanding of advantages o f  Elodea nuttallii in interspecific competition.

Ein le itung

D ie  E in b ü r g e ru n g  von N u t ta l l ’s  W asserpest  {Elodea nutta llii)  schreitet  in weiten Teilen des 
n o rdw cstdeu tsch en  F lach lan des  v o r a n ;  z u r  H is to r ie  d e r  E in w an d e ru n g  der Art gibt W O L F E  
(1980) u m fa s sen d  A u sk u n f t .  In H o l la n d  tritt diese  A rt  n o rd am er ik an isch er  H e rk u n f t  bereits  
f lächendeckend im B io to p v e rb u n d  d e r  N ie d e r u n g sg r ä b e n  au f  (vgl . M E L M A N  et al. 1988). D ie  
in H A E U F L E R  &  S C H Ö N F E L D E R  (1988) au fgeze ig te  V erbreitung des  N e o p h y t e n  ist mit 
großer  S icherheit  n ur  m e h r  w enig  aktuell ,  z u m al  Elodea nu tta llii  in allen H a u p t e in z u g sg e b ie 
ten von E m s ,  W eser u n d E lb e  w ie  auch in S ch le sw ig -H o ls te in  bereits  n achgew iesen  w urd e  
( H E R R  1985, V Ö G E  1984, W I E G L E B  1979). A l le rd in gs  ist h e rau szus te l len ,  daß in über- und 
u n te rgeordn eten  E in z u gsgeb ie ten  der  F l ieß gew ässer  in N ie d e r sa c h se n  und S ch le sw ig -H o ls te in  
Elodea canadensis nach w ie  v o r  die  häufigere  W asserpest-A rt  ist ( W I E G L E B  1984, H E R R  
1985).

R egionale  Aspekte z u m  V o rk om m en

Bei ersten bo tan isch en  U n ter su ch u n g en  der  d u rch  G rü n lan d w ir t sch a ft  gek ennzeichneten  
F lu ß m arsc h lan d sch aft d e s  N ied erv ie lan d es  bei Brem en  w u rd en  1981/82 w enige  V o rk o m m en  
von Elodea nu tta llii in kle inen E n tw ä sse ru n g sg rä b e n  festgeste ll t  ( C O R D E S  et al. 1981 -  1982). 
Weitere U n ter su ch u n g en  im identischen  N a t u r r a u m  W erderland ergaben  in Fo lge jahren  
größere  V o rk o m m e n  im G r a b e n sy s t e m ,  w obei  C O R D E S  et al. (1983 ff .) bereits  an m erkten ,  
daß Elodea nu tta llii  weit  verbreitet  sein dürfte .  E in e  Verw echslung d e r  Arten E. canadensis  und 
E. nu tta llii zu  früheren  Z e itpu n k te n  w u rd e  von  den  K a rt ierern nicht au sgesch lo ssen .  N eu e r e  
U n ter su ch u n g en  ü ber  d ie  Vegetation d e s  Be- und E n tw ä s se r u n g s s y s te m s  im N ied erv ie lan d  
bestätigten  die  f lä ch en decken de  Verbrei tun g  d e r  A rt  (s.  A b b .  1).
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ЛЫ>. I : Verbreitung von Elodea nutta llii im N iedervieland/Bremen (Stand 1989). 
(Vorkommen der mcdcrsächsischcn/Ochtumnicderung nicht berücksichtigt).

JlttiCUS effusili iafJUHfl.i Alisma

Elodea nuctaiiii- 
P h y t o r n a s s e

ЛЫ. 1: l lm lt.i „„tuli,, und um aäenm  in einem ncuanRclegicn Graben. Die Sprossung von Elm lr, 
crlolgt im zentralen ( . t -w n w rb c m e l i ;  auf steilen Schrägböschungcn kann Elodea nicht anwurzeln.

Elo d e a  c a n a d t n s i s -  
Phy tornasse

i



I

ö k o lo g i s c h e  E inn ischung

D ie  W uchsorte  s ind  m e so -  b is  schw ach eu trop h e  (m äßig h y dro gen k arbo n a th a lt ige ,  elektro- 
lytreiche, gering phosphacha ltige)  G e w ä s se r  unterschiedlichster  Beschaffenheit.  /:. nutta llii 

findet  sich v o rnehm lich  in z .T .  jährlich aufgereinigten H a u p tg rä b e n ,  neuangelegten u n d au fge 
reinigten Parzellengräben , Teichen und im Fluß O c h tu m .  D abe i  m uß berücksichtigt  werden, 
daß die* Verbreitung a n th ro p ogen  stark  begü n st ig t  w ird. Im G e b ie t  neuangelegte  G e w ä s se r  mit 
„ö k o lo g isc h er  A u sg le ich s fu n k tio n “ werden teilweise m it  Pflanzenm ateria l aus dem  (E ingrif fs- )  
G eb ie t  bep flan zt  ( Im pfe ffek t) .  ln so lchen  Fällen ist der  nicht p r im är  beabsichtigte  E in trag  von 
P ionierarten w ie  d er  Wasserpest  fast im m er  gegeben.

E in e  noch zentra lere  E in flu ßgröße  ist d ie  G r a b e n r ä u m u n g  (s.  K E S E L  &  C O R D E S  1985). 
D ie  im H e rb s t /W in te r  du rchgefüh rte  R ä u m u n g  begünst ig t  die  A u sbre itu n g  von Wasserpest . 
Elodea  bildet W interk n o spen  in F o r m  von  kleineren frei f lott ierenden Sproß absch nitten ,  die  im 
W asserstrom  verfrachtet werden. D ie se  W interk n ospen  w erden  bei d e r  R ä u m u n g  n ur  z u m  Teil 
entfernt, verble iben ab ge su n k en  au f  dem  en tsch lam m ten  G e w ä s se r b o d e n ,  w o  sie im Fo lge jahr  
anw urze ln  u n d sp ro s sen  k ö nn en .  D ie se  für  be id e  Arten  gültige  vegetat ive Verbreitungsstrategie  
begü n st ig t  im G e b ie t  jedo ch  zu n eh m en d  Elodea nuttallii.

Treten beide  (noch ?) gem e in sam  auf ,  zeigt sich z u m  so m m erlich en  p h än o log isch cn  H ö h e 
p u n k t  der  W asserpflanzen vegetation zum eist  eine w ie  in A b b .  2 dargeste l l te  Sch ich tun g  im 
Elodea-B estan d .  N ie d e rw ü c h s ig e  E. canadensis-S p r o s se  w erden  von w üchs igeren  E. nutta llii- 

S p ro s sen  überw u chert .  D a s  L än g en w ac h stu m  von /:. «w fM ///f-Sprossen  dü rfte  sich en tspre 
chend der  größeren Intern odien abschn itte  ( 0 , 5 - 1 , 5  cm ) zw isch en  den  Blattqu ir len  (bei 
E. canadensis 0 , 2 —1,2 cm ) rascher vollz iehen . H in gegen  d ü r f te  E. canadensis m ehr N äh r s to f f e  
für die  A u sb i ld u n g  breiterer  B lätter  au f  Kosten  des  L än g e n w ac h s tu m s  investieren. D ie  S tru k tu r  
des  Elodea canadensis-B estan d es  ist gle ichmäßig,  ein gru n d w ü ch s ige r  „ R a s e n “ , der  sich k o n t i
nuierlich nach o b en  au sdehnt .  £ .  wwif<?////-Bestände sind schon  au fg ru n d  der  Vielzahl gedrehter  
u n d z u rü ck g e k rü m m te r  Blätter  schw ach  rasig , mit z .T. geringeren  S proßdich ten  u n d S p ro ssen ,  
die  sich ze it ig  k n a p p  unter  d er  Wasserlinie  k reu z-  und quer l iegen d ausrichten , o h n e d e m  g le ich
m äßigeren o r th o t ro p h e n  Wuchs von  E. canadensis zu  ähneln (zu  den m o r p h o lo g isc h e n  Variabi
litäten und bekannten  S tan d o r tm o d if ik a t io n en  vgl. W O L F F  1980). D ie  o p t im a le  L a g e  der a ss i
m ilierenden Pflanzenteile  z u m  L icht  w ird z u m al  bei t rüberem  Wasser so  am besten  erreicht. Bei  
hier  gle icher ö k o lo g isc h e r  E in n isc h u n g  be id er  E lod ea -A n en  dü rfte  dam it  d u rch  L ic h ten tz u g  
ein K o n ku rren zvo rte i l  fü r  d ie  neue W asserpestart  entstehen.

V eg eta t ionsen tw ick lu n g  in E lodea-G ew ässern

D ie  V egeta t ion sen tw ick lu n g  in e in em  n eu angelegten , zeitweise leicht d u r c h s t rö m te n  u n d 
w ellenschlagbew egten  G r a b e n  w u rd e  a b  1985 b eo bach te t  (s. Tab. 1, zwei Beispie le  d e r  D au er-  
qu adra tser ie ) .  D e r  G e w ä s se r g ru n d  ist  ein A u e leh m -P ro p ed o n .  In d er  ersten Vegetat ion s
p er io d e  füll te  E. canadensis im Bereich von  D Q 1  n ahezu  d as  ge sam te  G e w ä s se r  aus  ( im  g e s a m 
ten G e w ä s se r  E. canadensis-Yierdcn  mit größeren  Lü cken ).  Bei zu n e h m e n d e m  A lgen w ach stu m  
und zeitweise s tarken  T rü b u n gen  durch  Su sp en s io n e n  vo n  Tonteilchen erreicht die  1986 hier 
neu etablierte  E. n u t talli 1987 hohe D e c k u n g sw e r te  nach o .g .  S tru k tu rm u ste r  (vgl . A b b .  2). 
1988 w u rd e  /:. canadensis im D a u e rq u a d r a t  nicht m e h r  nachgew iesen . D e n  gle ichgerichteten 
Effekt  zeigt  au ch  D Q 2 .  Ä h nlich  d ram at isch e  Bestan dsverän d eru n gen  zw isch en  den beiden  Elo

dea- Arten  w urd en  bereits  aus E n g la n d  b ekan n t ( S I M P S O N  1984).

Ö k o lo g isch e  A u sw ir ku n g en  und p flan zensoz io log isch c  Aspekte  

der Elodea n u tta ll i i -V orkom m en

N a c h  W O L F F  (1980) scheint  E. nu tta llii e ine en gere  und m e h r  zu  W ärm e  und N ä h r s t o f f 
re ichtum  verschob en e  ö k o lo g isc h e  A m p l i tu d e  zu  haben  als E. canadensis und d ü rfte  auch s tär
kere T rü b u n g en  vertragen. Im ü b erreg ion a len  Z u s a m m e n h a n g  un te r  B e rü c k s ich tigu n g  der  hier  
nicht betrachteten  k a lt s ten o therm en  F l ieß gew ässe r  m ö g en  d iese  A u sfü h ru n gen  z u tre f fen  (vgl.
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Abb. 3: Mede - bcdcuicndc Wuchsorte und Ausbreitungszentren von Elodea nuttallii nach Aufreinigung 
tier untergeordneten Grenzgräben („Biotopverbundsystem“ ).
(durchgc/ogenc Linien: l:lecte; gebrochene Linien: übergeordnete Fließgewässer).

1 1Г К R I9K5). B ez o gen  au f  die regionalen Verhältnisse  von k le ineren s tehenden bzw. nur d u r c h  
schw achen W asscrdurchsatz  charakteris ierte  G e w ä s se r  der  T ief lan dseben e m it ihrer relativen 
W ärm egu n st  (a t lantisch-m aritim e K l im az o n e )  und der  natürlich hohen  Basen- und N ä h r s t o f f 
s ituat ion  d er  A uen landsch aft  (F lu ß m arsch )  w ird E. nutta llii die breitere ök olo g isc h e  A m p l i 
tu de  besche in ig t ,  Es  ist nach den K art ierungen  und U n tersuch ungen  zu  erw arten, daß d e r  
N e o p h y t  !.. nuttallii den N c o p h y t  /:. canadensis zu n eh m en d  be- bzw. auch verdrängt. F ü r  den  
U n tc r »u c h u n g * r a u m  ist dies  m ö g licherw eise  ein P hänom en der letzten 5 —10 Jahre .  A u sg e h e n d  
von  den  „o p t im a le n “ Elodea nu tta llii-G e w ässe rn ,  den v om  U nterhaltungsverband b etreu ten  
u n d linear das  G r a b e n sy s t e m  vernetzenden  Fleeten, kann die W asserpest  in nahezu jedes  n eu  
au fgerc in ig ic  N e b e n g e w ässe r  (Parzellengraben) ungehindert  Vordringen  (A b b .  3).

ö k o l o g i s c h e  Folgen eines Arten w echse ls  innerhalb  der  n ahezu  gle ichen ö k o lo g i s c h e n  
N i s i h e  m ög en  hier zu erst  e inm al m arginal erscheinen. N a c h  H A N D K E  &  H A N D K E  (1988 
u. null .)  bestehen au fgru n d  der  verwandten Strukturähnlichkeit  derzei t  keine sicheren E r k e n n t 
nisse ü ber  spez if ische  A u sw irku n gen  fü r  d ie  G r a b e n z o o z ö n o s e n .  G le ich es  gilt auch fü r  d ie  
Z u sa m m e n se tz u n g  der  P ilan zen gcm ein sch aftcn . Tab. 2 ze igt  keine grun dsätz l ich en  f lor i s t i-  
schcn Un tersch iede  /  wischen den  verschiedenen £ W e d - G e se l l s c h a f t e n .  U n ter  der  G r u p p e  d e r  
I lodeiden finden sich zah lre iche schm alb lä ttr ige  Potamogeton-Arten (P  pusillus  agg . ,  P. tr ichoi- 
d t i  u .a .)  d ie  den „R u d era lc h arak te r“ d ie ser  W asservegetation unters treichen. S ehr  d ich te  
I l i  ulva nu i talla  - B e stän de  lassen a l lerd ings h äu fig  nicht genügend R au m  bzw. L ü cken  fü r  d ie se
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Tab. 1: V e g e t a t i o n s e n t w i c k l u n g  in n e u a n g e l e g t e n  G e w ä s s e r n  (E lo d e a  u.a.)

DQ1 DQ2
G e w . - n e u b a u  84 G e w . - n o u b a u  8b

Datura 8. 35 8 . 86 8.87 8. 88 8. 86 8.87 8.1

a q u a t i s c h e r  Be re i c h :
D e c k u n g  1%) o h n e  Al g e n 75 65 35 80 5 50 70
D e c k u n g  (%; m i t A l g e n 80 85 90 85 65 75 70
A r t e n z a h l 14 U 18 14 7 17 14

E l o d e a  c a n a d e n s i s 65 45 1 2 20 15
E l o d e a  n u t t a l l i i 10 30 50 5 35 60
C e r a t o p h y l l u m  d e m e r s u m 5 40 + 5 1
R a n u n c u l u s  c i r c i n a t u s 3

L e m n a  m i n o r 2 ♦ 3 + 2 +

S p i r o d e l a  p o l y r h i z a ♦ ♦ 1 ♦ + r
Le m n a  t r i s u l c a ♦ ♦ r +

L e m n a  g i b b a r +

G r ü n a l g e n 25 75 85 40 60 35 5
C h a r a  s p e c. 5

S a g i t t a r i a  s a g i t t i f o i i a 15 5 1 ♦ 1 2 1
B u t o m u s  u m b e l l a t u s 1 2 ♦
A l i s m a  p l a n t a g o - a q u a t i c a 10 2 •f
S p a r g a m u m  e m e r s u m ♦ +

P o t a m o g e t o n  p a n o r m i t a n u s 4 ♦ ♦ 1 3 3
P o t a m o g e t o n  t r i c h o i d e s 3 1 r •f +
P o t a m o g e t o n  c o m p r e s s u s 4 5 r 2

M y o s o t i s  p a l u s t r i s 3 2 2
G l y c e r i a  f l u i t a n s 3 5 2
A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a 1 3 l

S p a r g a n i u m  c r e c t u m 10 10 1 1 r
G l y c e r i a  m a x i m a 1 3 + 1 1
C a r e x  g r a c i l i s 2 1 1 ♦
E l a t i n e  h y d r o p i p e r 3 2
J u n c u s  e f f us u s 3
N a s t u r t i u m  off. et m i c r o p h y l l a r
J u n c u s  a r t i c u l a t u s 1
R o r i p p a  a m p h i b i a 2
P o l y g o n u m a m p h i b i u m aq uat. r
T y p h a  la t i f o i i a i

A n g a b e n  in D e c k u n g s p r o z e n t e n

k o n k u rren z sch w ac h en  Begleiter  und k ö n n en  d e m z u fo lg e  recht a r ten arm  sein (l fd . N r.  1 - 4 ) .  
E in gestreu t  d ich tw ü ch sige  B e s tän d e  von  La ich kräu tern  (z .B .  Potamogeton trieboides in N r.  21 
= P otam etum  trichoides Fre itag  u. M ita rb .  1956) k le inster  räu m licher  A u sd eh n u n g  k o m m e n  
nur sp o r ad isc h ,  aber  regelm äßig  in den E lodea-G e w ä s se r n  vor. L em  ni den sind regelmäßige 
Begleiter, w obe i  ab schnittsw eise  v or  Engste l len  au ch  d u rc h  W inddrift  od e r  S t r ö m u n g  z u sam - 
m ensch ließcnde dichte P leu stoph yten sch ich ten  (Spi rodelet u w  polyrhi/.ae  W. K o ch  1954 cm . 
Müller , et G ö r s  1960) E lodea-G e w ä s se r  (b e so n d ers  Fleete) u nterg liedern  können .

D e r  V erfasse r  w il l n ic h t  a u s s c h l ie ß e n ,  d a ß  d ie  f r ü h  im  J a h r  b e g i n n e n d e  b e s o n d e r s  k rä f t ige  

M a s s e n e n tw ic k lu n g  d e r  n e u e n  W a sse rp es ta r t  d en  R a u m w i d e r s t a n d  fü r  an d e re ,  b e s o n d e r s  

s c h u tz b e d ü r f t i g e  W a s s e rp f la n z e n a r te n  d e r  G r a b e n b i o t o p e  e r h ö h t  u n d  z .  B. d i e A u f t a u c h b e s t r e -  

b u n g e n  v on  aus  K n o s p u n g  h e r v o r g e g a n g e n e n  K r e b s s c h e r e n - ln d i v id u e n  (Stratiotes aloides f. 

submersa) b e e in t r ä c h t ig t .  N i c h t  z u l e tz t  s o l l t en  au c h  d ie  A u s w i r k u n g e n  e in e r  v e r ä n d e r te n  M as-  

s e n w ü c h s ig k e i t  von  W a sse rp es t  f ü r  d ie  w a s se rw i r t s c h a f t l ic h e  U n te r h a l tu n g  d e r  Be-  u n d  E n t -
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!àì. I £ i o á í * -Ti;t!itsc£ i* 5<- sti Е л :w i s s e r o n g s s y s t ea its Vsejertic iizzs

& « E l  o d e «  c s t ì a ì l s i - v e s e ì l s c b a i t  . l i d .  Я г .  1-21J  
ï  *  E .evi e »  c a a i i ( B S i s * ^ S i l ; s c h a : t  i l í d .  S r .  22-2?>

A 5
lfd. V : . i 2 3 4 i 6 7 S 4 10 11 12 13 14 16 1? U 19 20 2i ¿2 23 24 ¿5 26 27 2£
Gevtssertief« c* 90 60 €0 IS 40 30 40 20 SO 40 SO 40 50 65 60 60 70 45 50 50 50 50 50 70 45 40 60 55
Zkckuec i*» 100 100 100 60 *0 90 £0 90 95 80 75 100 30 £0 85 S5 £5 90 60 65 S5 ¿0 10 S5 £5 55 S5 100
&rtea:thl 4 * 4 3 s £ • 14 & 9 9 s 11 11 9 11 10 10 13 9 * 17 15 5 10 11 12 Э

Elodea nuttallii 5 5 5 4 s 5 4 5 5 4 4 5 4 3 4 4 4 3 3 4 1 .a -

Elcdea canadensis 2b 2b 2a * 2a 4 4 5 2a 4
Ranunculus circinatus 1 ♦ 2b 1 4

Grünalgen div. spec. 2b 3 4 1 1 2a 3 ♦ 4 i

Leena tsac: 2fc ♦ 1 r 1 1 2a 1 r 2a + 1 1 1 2a 2a r 1 1 1 r 2a +
Lesna trisulca 1 1 ♦ 1 3 1 2a ♦ 1 2b 2a 1 3 2b ♦ 2b 4
Spirodela poìyrhira 2b + 1 * 1 r 1 r 1 r 1 3 4 1 + r r 1
Leana gibba 2a + 1 1 + 2 a + r
Riccia fluitans r I +

Ceratopnyllua desersum + 2 a 1

Potaacgeton panornitanus + 1 2a 2a 2b 2a 4 3 2fc i 2b 3 1 + 2b
Potaaogcton trichoides 2a 1 1 + 1 2a ¿a 3 4 1 ♦ +
Potamogeton acutifolius 2fc 2a 1 2a 1 1 2b
Potamogeton coipressus + +

Potamogeton fritsii + 1
Potasogeton natar.s 1 2a
Potamogeton c n s p u s 2a +
Potamogeton obtusifoiius +
Potamogeton pectinatus 2a
Potamogeton lucens 1

Hydrocharis norus-rana г r 1 ♦ + 2a
Stratlotes aloides r. submersa ¿a + 1 + r +

Equisetum fluviatile + r + + 1 r 1 1 1 + 1

Sagittaria sagittifolia + 1 2a 1 2a + r r 2a + r 1 1 2 a 2a

Spargamum emersum + 1 + 1 2b
Butomus umbellatus + + 1 1

Alisma plantago-aquacica 1 r 4 2a

S p a r g a m u m  erectum + r

daneben nicht aufgeführt sind vom Rand eindringende Röhrichtarten geringer Dtckung



W ässerungssysteme mit Blick auf die  F req u en z  der G r a b e n r ä u m u n g  gep rü ft  w erden. D a ra u s  
resid iert d ie  F o rd e ru n g  nach w eiterführenden U n tersuch ungen  ü ber  die  Verbreitung und Ö k o 
logie der  neuen W asserpestan .
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